
Zum ſiebten Male geht der Sa ar k al en d er hinaus in die Welt als

ſichtbares Z e i h en d eu t\ſ < en Freiheit k am pf es, deutſcher

Treue an der Sa ar. „Das Band der Treue“ iſt der Kalender
genannt worden, mit Recht. Er umſchließt alle Saardeutſchen in der Heimat
und die hinauszogen über Deutſchlands Grenzen, hinaus bis in die fernsten

Welten. Das Heim atg ef ühl, die Heim a tlie b e, die Treue z u
D a ter lan d un d D o Ik s t u m läßt ſie aber dennoch feſt verwurzelt sein

mit dem deutſchen Boden an der Sa ar und Bli e s. Sie können nicht laſſen

von dem, was ihr Auge zuerſt ſah, was ihre Ohren zuerſt vernahmen, was

ihre Herzen zuerſt hochſchlagen ließ:

„D' eim a tf l ur, He im a tk l än g e, He im at we b e n“.

„Erſt im Auslande lernt man den Reiz des Heimatdialektes genießen,

erſt in der Fremde erkennt man, was das Vaterland iſt.“ (Guſtav Freytag
„Soll und Haben“.)

Ihnen allen vermittelt der Sa ar k al en d e r die Erinnerung an die
Kindheit in der Heimat, die Kenntnis von dem Kampfe um der Heimat Frei-
beit und Zukunft. Aber nicht nur Erinnerungen, auch Ma hn un g, ern ſt e
M ahnung bringt der Sa ark al en d e r. Mit der Treue der in Der-

sſailles betrogenen Saargebietsbevölkerung allein iſts nicht getan. D a s

Daterland ins einer Ge s am th eit muß hint er dieſ em Frei-
h e its k am pf e ſte h en. Wer wie ich in jahrelanger Zuſammenarbeit in

glücklichen und in Tagen des Unglücks und der Fremdherrſchaft mit der Be-

völkerung an der Saar Freud und Leid teilen, ihre unerſchütterliche Treue
täglich neu erleben durfte, der darf die ſo oft von der Saar ins deutſche Land
herübergerufene Mahnung auch an dieſer Stelle wiederholen:

„WV o es gilt, d eutſ< es Land frei zu machen,
Laßt der Parteien Gegenſätze s < w eig en.“

Die Kraft wahrer Dolksgemeinſchaft muß sich dort erweiſen, wo ſie von außen
gefährdet iſt. Darum d e ut ſ ch es D o Ik ſte he ein i g zus a m m e n i m

Kampfe an der Saar um Vaterland und Freiheit!

Du aber, treuer Sa ark al en d er, gehe wieder hinaus und verkünde

es weiter in aller Welt:

„Deutsch iſt die Saar + deutſch immerdar!“

Stettin, im Monat Mai 1928.
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